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der Schweiz.
Für die 1971 von Stritt in Karlsruhe entdeckte, ebenfalls 
mediterrane Grabwespe Solierella compedita (Piccioli 
1869) liegt der nächstbekannte Fundort etwa 350 km ent
fernt bei Genf (Beaumont 1964). S. compedita ist im 
Stadtgebiet von Karlsruhe keine Seltenheit: Wiederfunde 
durch Stritt (1972, 1973), Abraham u . Schmidt (1976, 
1977) und Treiber (1979). Sie wurde 1977 von Schmidt 
auch bei Stutensee, etwa 10 km nordöstlich von Karlsru
he, aufgefunden.
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R o l f -U lr ic h  R o e s l e r

Der Zünsler Vitula biviella 
(Zeller 1848) (Lepidoptera: 
Pyralidae: Phycitinae) 
neu für die
Fauna Baden-Württembergs
Die hauptsächlich in Südeuropa beheimatete und aus 
Wien beschriebene Zünslerart Vitula biviella ist erstmals 
1965 von mir aus der Bundesrepublik gemeldet worden. 
Alle bisherigen Funde der atlanto-mediterranen Art be
finden sich in der Oberrheinischen Tiefebene (Pfalz) 
und im Pfälzer Wald (Wärmegebiet Elmstein). Hanne
mann (1964) führt V. biviella unter der Gattung Manhatta 
an, schreibt aber, daß sie bislang in Deutschland noch 
nicht gefunden worden sei.
Nach L’homme (1935) lebt die Raupe in den männlichen 
Blütenständen der Strand- und Schwarzkiefern (Pinus 
spp.), die in der Pfalz als Garten-, Park- oder als Wald-

Abbildung 1. Vitula biviella (Zeller 1848).
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bäume in kleineren und größeren Horsten angepflanzt 
werden.
Im Rahmen der Arbeiten zur faunistischen Erfassung 
der Pyraliden von Baden-Württemberg fand ich in der 
Coli. L ienig (LNK) unter der Serie von Euzophera bigella 
(Z eller) ein weibliches Exemplar, das sich nach der 
Genitaluntersuchung (GU-8198 ? RUR, fecit M. L issak) 
eindeutig als V. biviella herausstellte. Das Tier stammt 
von Weinheim an der Bergstraße und wurde am 21. Juli 
1954 von L ienig am Licht erbeutet.
V. biviella ist sicherlich weiter verbreitet, als man bisher 
vermutete, und es ist mit Sicherheit anzunehmen, daß 
die nicht immer gut erkennbare Art auch noch in ande
ren alten Sammlungen als falsch determiniert auftau
chen wird. Jedenfalls ist sie aufgrund des jetzigen Nach
weises in der Liste der in Baden-Württemberg vorkom
menden Zünsler zu führen.
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R o l f -U l r ic h  R o e s l e r

Eine neue Futterpflanze für den 
Zünsler Alispa angustella 
(Hübner 1796) (Lepidoptera: 
Pyralidae: Phycitinae)
Die Biologie des über ganz Mittel- und Südeuropa ver
breiteten Zünslers Alispa angustella ist seit langem gut 
bekannt. Man kann die Raupen leicht und auch mit 
ziemlicher Sicherheit zwischen August und Oktober an 
den Blüten und Früchten des Pfaffenhütchens Euony- 
mus europaea L. antreffen: Rötlichgelber Kot um ein 
Bohrloch herum zeigt den Bewohner deutlich an, wobei 
zumeist auch ein wenig Gespinst mit daranhängendem

Abbildung 1. Alispa angustella (HÜBNER 1796).

Kot in unmittelbarer Umgebung des Befalls ein untrügli
ches Zeichen signalisiert. Zur Verpuppung verläßt die 
erwachsene Raupe ihre Behausung und spinnt sich in 
einen weißen, länglichen Kokon ein, den sie entweder 
außen zwischen den Früchten oder am Boden in der Er
de anfertigt. In dem Kokon überwintert entweder die 
Puppe oder die noch nicht verpuppte Raupe. In günsti
gen Jahren kann allerdings nicht nur die Verpuppung, 
sondern auch der Ausschlupf des Falters bereits noch 
im Herbst erfolgen. Nach S chütze (1931) soll die Raupe 
ebenfalls zwischen den Blättern von Euonymus leben, 
also nicht nur an den Fruchtständen.
Bei dem Sammeln der Früchte der Eßkastanie (Casta- 
nea sativa M ill.) bei Frankweiler in der Südpfalz im 
Herbst 1979 fand ich einige Früchte mit Bohrlöchern, 
um welches herum deutlich Kotspuren an einigen weni
gen Spinnfäden hingen. Zu meiner Überraschung 
schlüpften noch im Oktober 1979 einige Falter von A. 
angustella aus den Eßkastanien.
Ein Zweifel ist völlig ausgeschlossen, da sich in dem 
entsprechenden Zuchtbehälter lediglich die Früchte von 
C. sativa befanden, gleichzeitig auch keine andere 
Zucht an anderer Stelle mit A. angustella durchgeführt 
wurde, sowie ja auch mehrere Falter schlüpften. 
Demnach ist also die Eßkastanie C. sativa als weitere 
Futterpflanze neben Euonymus europaea für den Züns
ler Alispa angustella zu führen.
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